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VM EINZELGERÄTETURNEN

131 Wettkämpferinnen 
boten attraktiven Sport

Wie gewohnt glänzte der SATUS 

 Oberentfelden bei der Durchführung der  

3. SATUS-Verbandsmeisterschaft im Einzel-

geräteturnen. Die männlichen Teilnehmer 

standen anzahlmässig im Schatten ihrer 

weiblichen Kolleginnen. Stellten sich  

doch 120 weibliche und 11 männliche 

 TurnerInnen den Kampfrichtern. 

Fotos und Text: Ueli Steuri

Bereits kurz nach 9 Uhr war in der Halle viel Betrieb, denn die Kate-

gorien der Jüngsten zeigten ihre Übungen dem zahlreich erschiene-

nen Publikum. Voller Konzentration stellten sich die Turnerinnen und 

Turner den Kampfrichtern vor, bevor sie ihre Übungen präsentierten. 

Nach den gelungenen Vorführungen konnte man zufriedene Gesich-

ter bei den Aktiven, aber auch bei den BetreuerInnen beobachten. 

Nachdem die jüngeren Turnerinnen und Turner ihren Wettkampf ab-

solviert hatten, ging es nur kurze Zeit, bis die Medaillengewinner 

aufs Podest gerufen wurden und viel Applaus ernten konnten.

Empfang der Gäste und Sponsoren

OK-Präsidentin Doris Furrer durfte zahlreiche Ehrengäste zu einem 

Apéro begrüssen. Dabei dankte sie allen Anwesenden für das Inter-

esse und die Unterstützung dieses Anlasses. Für den SATUS Oberent-

felden ist es immer wieder eine Ehre, einen solchen Anlass durchzu-

führen. Für ihre Arbeit durften alle Helfenden ein grosses Lob ernten.

Nach der kurzen Mittagspause galt die Aufmerksamkeit aber wie-

der den Jugendlichen, denn nun waren die älteren Turnerinnen und 

Turner an der Arbeit. Auch sie präsentierten ihre Übungen mit viel 

Freude und durften dafür gute Noten ernten. 

Nach Absolvierung des Mehrkampfes war das Wettkampfbüro ge-

fordert, denn es mussten noch die Teilnehmer der Gerätefinals aus-

gewertet werden. In diesen Finals sahen die Zuschauer noch einmal 

ganz attraktive Übungen mit sehr guten Noten. Nach Abschluss die-

ser Finals durften auch noch die älteren Jugendlichen die verdien-

ten Medaillen und einen grossen Applaus in Empfang nehmen. Mit  

32 Turnerinnen und Turnern stellte der SATUS Herisau die grösste Riege.

Aus den Ranglisten

Kategorie 1. Mädchen: 1. Leonie Züricher, Herisau, 36,95. 2. Sara 

Konstantinidis, Schaffhausen, 36,95. 3. Ruth Mahler, Herisau, 36,65. 

Knaben: 1. Silvan Epprecht, Schaffhausen, 35,10. 2. Valentin Hofs-

tetter, Herisau, 34,95. 3. Lars Frischknecht, Herisau, 34,25. Kate-

gorie 2. Mädchen: 1. Sabrina Heeb, Herisau, 37,10. 2. Lia Moor, 

Rothrist, 36,45. 3. Nadja Schneeberger, Rothrist, 36,15. Knaben: 

1. Gian Zubler, Schaffhausen, 34,70. 2. Andrin Epprecht, Schaffhau-

sen, 33,50. 3. Pascal Plüss, Aarburg, 33,10. Kategorie 3. Mädchen: 

1. Sereina Wittenwiler, Herisau, 37,80. 2. Jara Schriefl, Rothrist, 

36,90. 3. Sandra Wanner, Herisau, 36,85. Kategorie 4. Mädchen: 

1. Natascha Düsel, Herisau, 35,80. 2. Aline Kiser, Herisau, 35,80.  

3. Fabienne Gloor, Herisau, 35,20. Kategorie 5. Mädchen: 1. Nat-

halie Rechsteiner, Herisau, 36,95. 2. Giulia Rechsteiner, Herisau, 

36,75. 3. Maria Mahler, Herisau, 36,20. Kategorie 3 und 5 Knaben: 

1. Riccardo Bianculli, Herisau, 46,10. 2. Alessandro Carrera, Herisau, 

45,10. 3. Simon Alpiger, Herisau, 44,30. Kategorie 6 Mädchen: 

1. Kathrin Furrer, Oberentfelden, 36,30. 2. Janina Hochstrasser, 

Oberentfelden, 32,90. 3. Tina Bauer, Oberentfelden, 32,80. Weitere 

Resultate unter www.satus.ch. 

Hart, aber fair wurde um die schönen Preise gekämpft
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Die Siegerpodeste aller Kategorien, oben v. l.: Kat. 1 Mädchen, Knaben, Kat. 2 Mädchen. 2. Reihe v. l.: Kat. 2. Knaben,
Kat. 3 Mädchen, Kat. 4 Mädchen. 3. Reihe v. l.: Kat. 5 Mädchen, Kat. 6 Mädchen, Kat. 3 und 5 Knaben.

Es sind nicht immer  
die Wertungsrichter
Anlässlich der SATUS-Verbandsmeisterschaften im Einzelgerätetur-

nen vom 31. Oktober 2010 in Oberentfelden durfte ich den ganzen 

Anlass von der Tribüne aus verfolgen. Auf der Tribüne kam es unter 

den Zuschauern immer wieder zu heftigen Wortgefechten infolge der 

«ungerechten» Notengebung der Wertungsrichter, die natürlich im-

mer ihre turnenden Töchter betrafen. Jetzt hat doch meine Tochter 

eine so schöne Übung gezeigt und bekommt eine solch tiefe Note …

Als Organisator von vielen Gerätewettkämpfen und Technischer Lei-

ter vom Jugendsport des SATUS Rothrist möchte ich folgende Punkte 

zum Nachdenken geben.

Es liegt in der Sache des Geräteturnens, dass die Notengebung «fast» 

immer eine gewisse Objektivität vermissen lässt. Eine Übung zu be-

trachten und gleichzeitig eine «gerechte» Bewertung der technisch 

richtigen Ausführung zu geben, erfordert einiges Fachwissen. Ein 

Fachwissen das praktisch alle Wertungsrichter aus einer aktiven tur-

nerischen Zeit und aus den intensiven Ausbildungskursen, die der 

Schweizerische Turnverband jedes Jahr anbietet und die für alle Wer-

tungsrichter (auch SATUS) obligatorisch sind, sich angeeignet haben.

Dass die Bewertung nicht bei alle Übungen gleich ist, liegt meistens 

ist der Turnerin und nicht am Wertungsrichter. Die Wertungsrichter 

geben grundsätzlich eine Bewertung dessen ab, was auf dem Wett-

kampfplatz vorgeturnt wird. Dass diese Bewertung unterschiedlich 

ausfallen kann, liegt an den kleinen Details einer Vorführung. Nicht 

die kleinen zusätzlichen Schritte (als Beispiel) sind massgebend, son-

dern die Kleinigkeiten aus der Grundschulung. Ob eine Beinhaltung 

gestreckt oder gespannt-gestreckt gezeigt wird, ob der Körper im 

Hohlkreuz oder in der sogenannten I-Pose (gerader Rücken) gehalten 

wird oder ob ein Winkel (Körperhaltung zum Gerät) den technischen 

Anforderungen entspricht – dies sind einige Beispiele, die bei der 

Bewertung einer Übung stark ins Gewicht fallen. Leider kommt es 

auch immer wieder vor, dass die Zusammenstellung der Übung nicht 

den Anforderungen der Wettkampfbestimmungen entspricht. Die 

Schwierigkeit stimmt nicht, falsche oder zu wenig Elemente werden 

geturnt und auch die mangelhafte Verbindung einzelner Elemente 

könnte Ursache für massive Abzüge sein.

Dass diese Details bei den verschiedenen Geräteriegen unterschied-

lich ausfallen, liegt ganz eindeutig auch an der Ausbildung der Leite-

rinnen im Geräteturnen.

Während eines Wettkampfs ist es auch möglich, dass die Riegenleite-

rin sich beim Wertungsgericht nach den Abzügen in einer Bewertung 

erkundigen kann. Leider wird dies viel zu wenig angewandt.

In einer Sportart wie dem Geräteturnen, wo das Resultat von Men-

schen eingeschätzt wird, ist Fairness auf allen Seiten (Turnerinnen, 

Leiterinnen, Wertungsrichter und Zuschauer) unbedingt erforderlich. 

Fairness auch, wenn ein Fehler, egal von wem, gemacht wird.

Zum Schluss möchte ich all jene, die es besser machen möchten, ein-

laden, die Ausbildung zum Wertungsrichter zu absolvieren. Jede Ge-

räteriege nimmt die Anmeldungen gerne entgegen.

Bruno Barnetta


